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Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung geht aus von einer elektrischen
Beleuchtungsvorrichtung zur Erzeugung gesattigter Far-
ben mit mindestens zwei Beleuchtungseinheiten, wobei
die Beleuchtungseinheiten jeweils ein Entladungsgefan
mit einer Niederdruckentladung und einer Leuchtstoffbe-
schichtung auf der Innenwand des Geféalles besitzen.

Stand der Technik

[0002] Bisher gibt es keine Beleuchtungsvorrichtun-
gen, die einerseits in ungedimmten Zustand weit hdhere
Lichtausbeuten als eine Glih- oder Halogengliihlampe
besitzen und anderseits eine Farbtemperatur besitzen,
die sich beim Dimmen wie bei einer Gliihlampe andert.
[0003] In Figur 1 ist der Farbort einer Glihlampe in
ungedimmten Zustand (Ort 1) und in gedimmten Zustand
(Ort 2) aufgezeigt. Beim Dimmen der Glithlampe verrin-
gert sich gleichzeitig mit der Beleuchtungsstarke auch
die Farbtemperatur, das Licht wird "warmer", der Anteil
des im roten Spektralbereich emittierten Lichtes wachst.
Die Gluhlampe zeigt damit ein ahnliches Verhalten wie
das Tageslicht, das morgens und abends sowohl eine
geringere Beleuchtungsstarke als auch eine niedrigere
Farbtemperatur als mittags hat. Das menschliche Auge
und Empfinden sind darauf eingestellt. Dass die Farb-
temperatur von Hg-Leuchtstofflampen beim Dimmen
konstant bleibt oder sogar ansteigt, wird dagegen als un-
angenehm empfunden.

[0004] Eine weiteres Problem ist, dass mit Beleuch-
tungsvorrichtungen, die mit Gliih- oder Halogengliihlam-
pen bestlckt sind, die Lichtfarbe nicht Gber einen még-
lichst grofen Bereich des Farbdreiecks variiert werden
kann. Glih- oder Halogengliihlampen sind dafiir nicht
geeignet, weil ihre Lichtausbeute gering ist und ihr Far-
bort mehr oder weniger auf dem Plankschen Strahlenzug
liegt (Figur 1). Der Rest des Farbdreiecks kann nur mit
Hilfe von Farbfiltern erreicht werden, die die Lichtaus-
beute verringern wirden.

[0005] Als eine Losung wird diskutiert, mehrere Hg-
Leuchtstofflampen zu kombinieren. Mit einer Leuchtstoff-
lampe mit einer Quecksilberentladung, einer blauen (Ba-
riummagnesiumaluminat:Eu = Hg-BAM), einer griinen
(Cermagnesiumaluminat:Tb = Hg-CAT) und einer roten
(Yttriumoxid:Eu =YOE) Leuchtstoffbeschichtung sowie
einem gemeinsamen EVG, welches die Intensitaten der
drei Leuchtstofflampen unabhangig voneinander variie-
renkann, kdnnen alle Farborterim von den drei einzelnen
Leuchtstofflampen aufgespannten Farbdreieck (Hg-
BAM, Hg-CAT, Hg-YOE) eingestellt werden (siehe Figur
1). Der Nachteil dieser Losung ist aber, dass mit Hg-
Leuchtstofflampen kein gesattigt rotes, griines oder gel-
bes Licht erzeugt werden kann, weil die Hg-Niederdruck-
entladung neben der den Leuchtstoff anregenden UV-
Strahlung einen zu grofen Anteil blaues Licht emittiert.
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Damit kann auch weilRes Licht mit Farbtemperaturen <
2600 K nicht erzeugt werden, wie es z.B. beim Dimmen
einer Glihlampe erzeugt wird.

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es daher eine Be-
leuchtungsvorrichtung zu schaffen, die die oben aufge-
fuhrten Nachteile umgeht.

Darstellung der Erfindung

[0007] Die Aufgabe wird bei der elektrische Beleuch-
tungsvorrichtung zur Erzeugung gesattigter Farben mit
mindestens zwei Beleuchtungseinheiten, wobei die Be-
leuchtungseinheiten jeweils ein Entladungsgefal mit ei-
ner Niederdruckentladung und einer Leuchtstoffbe-
schichtung auf der Innenwand des Gefalles besitzen,
dadurch geldst, dass mindestens eine Beleuchtungsein-
heit ein Entladungsgefafl mit einer Quecksilber-Nieder-
druckentladung und mindestens eine Beleutungseinheit
ein Entladungsgefal mit einer Xenon-Fullung und einer
dielektrisch behinderten Entladung (Xe-Exzimer-Entla-
dung) aufweist.

[0008] Figur 1 zeigt die Farbdreiecke, die durch die
Kombination je einer Hg-Leuchtstofflampe mit einer ro-
ten, grinen und blauen (Hg-YOE, Hg-CAT, Hg-BAM)
Leuchtstoffbeschichtung bzw. einer Xe-Exzimer-Leucht-
stofflampe mit einer roten (Yttriumgadoliniumborat:Eu =
XeYOB), griinen (Lanthanphosphat:Ce, Tb = Xe-LAP)
und blauen (Bariummagnesiumaluminat:Eu = Xe-BAM)
Leuchtstoffbeschichtung aufgespannt werden. Beinhal-
tet die Lampenkombination rote und griine Xe-Exzimer-
Leuchtstofflampen, so erweitert sich das Farbdreieck in
den griinen, gelben und roten Farbbereich. Es sind somit
auch gesattigt rote und gelbe Lichtfarben erreichbar und
damit die Farbtemperaturen einer gedimmten Glihlam-
pe einstellbar.

[0009] Anstelle der Leuchtstoffe BAM, LAP und YOB
kénnen bei der Xe-Exzimer-Lampe auch andere VUV-
anregbare Leuchtstoffe, wie alternative Tb-dotierte
Grinleuchtstoffe und Eu-dotierte Rotleuchtstoffe ver-
wendetwerden, deren Emissionsstrahlung einen Farbort
nahe dem Spektralfarbenzug haben. Geeignete Leucht-
stoffe sind z.B. in der W094/22975 aufgefiihrt. Bei den
Xe-Exzimer-Lampen entspricht der Farbort der Lampe
dem des aufgebrachten Leuchtstoffs, da die dielektrisch
behinderte Xe-Entladung selbst praktisch keinen sicht-
baren Strahlungsanteil beisteuert. Im Gegensatz dazu
stimmt bei der Hg-Niederdruckentladungslampe der Far-
bort der Lampe nicht mit dem Farbort des aufgebrachten
Leuchtstoffs Gberein, da die Hg-Entladung einen eigenen
Farbort im Sichtbaren (siehe Hgvis in Figur 1) besitzt.
[0010] Das Entladungsgefal mit der Xe-Exzimer-Ent-
ladung weist dafir vorteilhaft auf der Innenwand des Ent-
ladungsgefalies eine Leuchtstoffbeschichtung zur Er-
zeugung eines roten Farbspektrums auf. AuRerdem
kann dazu auch die zweite Beleuchtungseinheit ein Ent-
ladungsgefal® mit einer Xe-Exzimer-Entladung aufwei-
sen, wobei das Entladungsgefal® eine Leuchtstoffbe-
schichtung auf der Innenwand des Gefalkes zur Erzeu-
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gung eines griinen Spektrums besitzt:

[0011] Da der Farbort fiir den blauen Anteil der Farb-
mischung sich bei Verwendung eines Entladungsgefa-
Res mit einer Xe-Exzimer-Entladung und einer Leucht-
stoffbeschichtung in Form eines Bariummagnesiumalu-
minat:Eu nur sehr wenig von dem Farbort unterscheidet,
der mit einer Quecksilber-Entladung und derselben
Leuchtstoffbeschichtung erzielt wird, ist es auch denk-
bar, hier als Lampeneinheit anstelle einer Xe-Exzimer-
Leuchtstofflampe eine Quecksilber-Leuchtstofflampe zu
verwenden.

[0012] Neben einer Kombination alleine aus Beleuch-
tungseinheiten mit Xe-Exzimer-Leuchtstofflampen und
einer roten, griinen und blauen Leuchtstoffbeschichtung
sind fir die Allgemeinbeleuchtung auch gemischte Bau-
einheiten-Kombinationen aus Hg-Leuchtstofflampen
und Xe-Exzimer-Leuchtstofflampen geeignet. Zum Bei-
spiel kdnnte man zur Erzielung hoher Lichtausbeuten fur
Blau und Griin Hg-Leuchtstofflampen verwenden, fir Rot
entweder nur eine Xe-Exzimer-Leuchtstofflampe oder ei-
ne Xe-Exzimer-Leuchtstofflampe zusatzlich zu einer ro-
ten Hg-Leuchtstofflampe. Die geringere Lichtausbeute
der roten Xe-Exzimer-Leuchtstofflampe fallt dann nicht
ins Gewicht, da ihr Strahlungsanteil genau dann benétigt
wird, wenn die anderen Lampen gedimmt werden.
[0013] Hieristauch die zusatzliche Verwendung einer
Niederdruckentladungslampe ohne Quecksilber mit ei-
ner reinen Neonflllung denkbar. Bei der Neon-Lampe
werden die Resonanzlinien des Neon, die im Roten lie-
gen, angeregt. Dadurch Iasst sich ein geséattigtes Rot er-
reichen, ohne dass ein Leuchtstoff benutzt werden muss.
Die Neon-Lampe hat eine lange Lebensdauer und ist
dimmbar, was eine notwendige Voraussetzung fiir die
leistungsabhangige Kombination mit den anderen Bau-
einheiten darstellt.

[0014] Die Xe-Exzimerlampen kdnnen beliebige Form
haben; sie kdbnnen zum Beispiel als Linienstrahler mit
einem kreisféormigen Querschnitt oder als Flachenstrah-
ler ausgefiihrt sein. Die Hg-Niederdruckentladungs-
lampen kdénnen als Stablampen mit unterschiedlich gro-
Rem, kreisféormigen Durchmesser oder auch als Kom-
paktlampen mit einem mehrfach gebogenen Rohr mit
kreisférmigem Querschnitt ausgefihrt sein.

[0015] Vorteilhaft kdnnen die Entladungsgefal’e der
Baueinheiten einen internen Reflektor besitzen um eine
gerichtete Emission der Strahlung zu ermdglichen
[0016] Die Entladungsgefale der einzelnen Bauein-
heiten kénnen einseitig oder zweiseitig gesockelt ein.
[0017] Die Entladungsgefale der einzelnen Beleuch-
tungseinheiten kdnnen mittels elektronischer Vorschalt-
gerate angesteuert und gedimmt werden. Dadurch ist die
Einstellung eines beliebigen Farbort im Farbdreieck ge-
wahrleistet.

[0018] Die gesamte Beleuchtungseinheit kann als
Leuchte ausgefiihrt sein. Da die von den einzelnen Bau-
einheiten erzeugte Strahlung aufgrund der verschieden
Farbtemperaturen bzw. Farbérter gemischt werden
muss, damit der Betrachter einen raumlich gleichmafi-
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gen Farbeindruck erhalt, ist es erforderlich dass die
Strahlung in der Leuchte zumindest einmal diffus ge-
streut wird. Die Leuchte weist dazu vorteilhaft einen Re-
flektor und /oder eine diffuse Abdeckung auf.

[0019] Esist aber auch denkbar die Beleuchtungsvor-
richtung als kompakte Niederdruckentladungslampe mit
einem zentralen Sockel an einem Ende auszufiihren, wo-
bei dann die Entladungsgefalie der einzelnen Beleuch-
tungseinheiten die Gestalt eines mehrfach gebogenen
Rohres besitzen miissen, dessen Enden in dem Sockel
zusammengefiihrt und befestigt sind.

Kurze Beschreibung der Zeichnung(en)

[0020] Imfolgenden wird die Erfindung beispielhaftan-
hand der folgenden Ausfiihrungsbeispiele beschrieben:
Figur 1 zeigt Farbdreiecke flr Xe-Exzimer-Lam-
pen und Hg-Niederdruckentladungs-
lampen mit einer roten, griinen und blau-
en Leuchtstoffbeschichtung

Figur 2a, b zeigt schematisch ein nicht zur Erfindung
gehdrendes Beispiel einer Beleuch-
tungsvorrichtung in Form einer Leuchte
in Seitenansicht

Figur 3 zeigt schematisch ein zweites nicht zur
Erfindung gehérendes Beispiel einer Be-
leuchtungsvorrichtung in Form einer
Leuchte

Figur 4 zeigt schematisch ein drittes nicht zur Er-
findung gehdrendes Beispiel einer Be-
leuchtungsvorrichtung in Form einer
Leuchte

Figur 5a, b zeigt schematisch ein viertes nicht zur
Erfindung gehdérendes Beispiel einer Be-
leuchtungsvorrichtung in Form einer
Leuchte

Figur 6 zeigt schematisch ein flnftes nicht zur
Erfindung gehérendes Beispiel einer Be-
leuchtungsvorrichtung in Form einer
Leuchte

Figur 7 zeigt schematisch ein sechstes nicht zur
Erfindung gehérendes Beispiel einer Be-
leuchtungsvorrichtung in Form einer
Leuchte

Figur 8 zeigt schematisch ein siebtes nicht zur
Erfindung gehdérendes Beispiel einer Be-
leuchtungsvorrichtung in Form einer
Leuchte

Figur 9 zeigt schematisch ein achtes nicht zur
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Erfindung gehorendes Beispiel einer Be-
leuchtungsvorrichtung in Form einer
Leuchte
Figur 10 zeigt schematisch ein Ausfiihrungsbei-
spiel einer Beleuchtungsvorrichtung in
Form einer Leuchte
Figur 11 zeigt schematisch ein zweites Ausfiih-
rungsbeispiel einer Beleuchtungsvor-
richtung in Form einer Leuchte
Figur 12 zeigt schematisch ein drittes Ausfiih-
rungsbeispiel einer Beleuchtungsvor-
richtung in Form einer Leuchte
Figur 13a,b  zeigt schematisch ein Ausfiihrungsbei-
spiel einer Beleuchtungsvorrichtung in
Form Kompaktlampe
Figur 14 zeigt schematisch ein viertes Ausfih-
rungsbeispiel einer Beleuchtungsvor-
richtung in Form einer Leuchte

Bevorzugte Ausfiihrungen der Erfindung

[0021] Figur 2a und 2b zeigt schematisch eine Be-
leuchtungsvorrichtung, die nicht zur beanspruchten Er-
findung gehért, in Form einer Deckenleuchte mit drei Be-
leuchtungseinheiten in Form untereinander angeordne-
ter stabformiger Entladungsgefafte mit einer Xe-Exzi-
mer-Entladung (Xe-Exzimer-Lampe), wobei die oberste,
nahe der Decke 4 angeordnete Xe-Exzimer-Lampe R
eine rot emittierende Leuchtstoffbeschichtung, die mitt-
lere Xe-Exzimer-Lampe G eine grin emittierende
Leuchtstoffbeschichtung und die unterste Xe-Exzimer-
Lampe B eine blau emittierende Leuchtstoffbeschich-
tung aufweist. Die jeweils an den Enden der geraden
Lampen befindlichen Sockel (nicht dargestellt) sind in
gemeinsamen Fassungen 5 befestigt und kontaktiert.
Die dazugehdrigen Vorschaltgerate zum Betreiben und
dimmen der Xe-Exzimer-Lampen R, G, B sind hier nicht
aufgezeigt.

[0022] Die Mischungder StrahlungdieserdreiLampen
wird durch zwei gebogene Reflektoren bewirkt, wobei ein
Reflektor 1 oberhalb der Lampen an der Decke 4 und ein
Reflektor 2 unterhalb der Lampen in der Leuchte ange-
ordnet sind.

[0023] Die in Figur 3 aufgezeigte Leuchte entspricht
im wesentlichen der Leuchte aus Figur 2. Hier sind aller-
dings die Xe-Exzimer-Lampen R, G, B nicht untereinan-
der, sondern nebeneinander angeordnet.

[0024] Figur 4 zeigt eine weitere Form der in Figur 2
gezeigten Leuchte, die nicht zur beanspruchten Erfin-
dung gehort, wobei die Xe-Exzimer-Lampen R, G, B -
parallel zur Decke 4 gesehen - in einem gleichseitigen
Dreieck angeordnet sind.

[0025] In den Figuren 5a und b ist eine weitere Be-
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leuchtungsvorrichtung, die nicht zur beanspruchten Er-
findung gehort, in Form einer Leuchte dargestellt. Die
Leuchte beinhaltet hier drei Beleuchtungseinheiten in
Form von U-férmig gebogenen Entladungsgefalen R,
G, B jeweils mit einer Xe-Fullung, einer dielektrisch be-
hinderten Entladung und einer rot bzw. griin bzw. blau
emittierenden Leuchtstoffbeschichtung, wobei die Entla-
dungsgefalie in einem gemeinsamen Sockel-Fassungs-
system 6 zusammengeflhrt sind. Die Vorschaltgerate
zum Betrieb und zum Dimmen der Beleuchtungseinhei-
ten sind im Sockel-Fassungssystem 6 untergebracht.
Die Entladungsgefafe sind rotationssymmetrisch um ei-
ne Achse senkrecht zur Decke 4 in der Leuchte ange-
ordnet. Zur Mischung des Lichts weist die Leuchte einen
Reflektor 1 an der Oberseite und eine Reflektor 2 an der
Unterseite der Leuchte auf.

[0026] Diein Figur 6 dargestellte Leuchte, die nicht zur
beanspruchten Erfindung gehért, entspricht im wesent-
lichen der in Figur 3 gezeigten Leuchte. Anstelle des Re-
flektors an der Unterseite weist diese Leuchte jedoch ei-
ne Streuscheibe 3 zur diffusen Mischung der von den
Lampen abgegebenen Strahlung auf.

[0027] Die Leuchte, die nicht zur beanspruchten Erfin-
dung gehort, in Figur 7 zeigt eine weitere Variante der in
Figur 3 dargestellten Leuchte. Anstelle des unteren Re-
flektors sind hier die Xe-Exzimer-Lampen R, G, B mit
internen Reflektorbeschichtungen 7 versehen. Die Re-
flektorbeschichtungen sind dabei so angeordnet, dass
die von den Lampen abgegebene Strahlung im Zusam-
menwirken mit dem Reflektor 1 an der Oberseite der
Leuchte zur Decke 4 hin eine optimale Durchmischung
erfahrt. Ergénzend kann dabei, wie in Figur 8 aufgezeigt;
noch ein Diffusor 3 an der Unterseite der Leuchte vorge-
sehen sein.

[0028] In Figur 9 ist eine weitere Variante der Leuchte
zu Figur 6 aufgefiihrt. Anstelle der drei Xe-Exzimer-Lam-
pen sind hier zwolf Xe-Exzimer-Lampen mit jeweils ei-
nem geraden rohrférmigen Entladungsgefall und einer
abwechselnd rote R, griine G und blaue B Strahlung ab-
gebenden Leuchtstoffbeschichtung parallel zur Decke 4
angeordnet. Es ergibt sich so eine Flachenleuchte, die
zur Mischung der Strahlung an der Oberseite einen Re-
flektor 1 und auf der Unterseite der Leuchte einen Diffu-
sor 3 aufweist.

[0029] Die in Figur 10 dargestellte Leuchte entspricht
weitgehend der Leuchte aus Figur 4. Anstelle der drei
Xe-Exzimer-Lampen ist hier jedoch eine stabformige Xe-
Exzimer-Lampe R mit einer rot emittierenden Leucht-
stoffbeschichtung und erfindungsgeman eine stabférmi-
ge Hg-Niederdruckentladungslampe W mit einer rot,
grin und blau bzw. weil® emittierenden Leuchtstoffbe-
schichtung in der Leuchte integriert.

[0030] Ahnlich wie die in Figur 8 aufgezeigte Leuchte
ist die in Figur 11 dargestellte Leuchte aufgebaut. Sie
weist in der Mitte eine stabférmige Xe-Exzimer-Lampe
R mit einer rot emittierenden Leuchtstoffbeschichtung
und einer internen Reflektorbeschichtung 7 und links und
rechts von davon eine stabférmige Hg-Niederdruckent-
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ladungslampe W ohne Reflektorbeschichtung mit einer
weill emittierenden Leuchtstoffbeschichtung auf, wobei
die EntladungsgefalRe jeweils parallel zueinander und
parallel zur Decke 4 verlaufen.

[0031] Die Leuchte in Figur 12 ist ahnlich aufgebaut
wie die aus Figur 11, wobei hier in der Mitte eine stab-
férmige Hg-Niederdruckentladungslampe W mit einer
weifly emittierenden Leuchtstoffbeschichtung und links
und rechts davon eine versetzt angeordnete stabférmige
Xe-Exzimer-Lampe R mit einer rot emittierenden Leucht-
stoffbeschichtung und einer internen Reflektorbeschich-
tung 7 angeordnet sind.

[0032] Figur 14 zeigt eine flachenférmige Leuchte, bei
der zur Decke 4 hin zuerst eine flachenférmige Xe-Exzi-
mer-Lampe R mit einer rot emittierenden Leuchtstoffbe-
schichtung und anschlieRend vier stabformige Hg-Nie-
derdruckentladungslampe W mit einer weild emittieren-
den Leuchtstoffbeschichtung in der Leuchte integriert
sind. AuRerdem besitzt die Leuchte an der Oberseite ei-
nen Reflektor 1 und an der Unterseite einen Diffusor 3.
[0033] In Figur 13a und b ist eine erfindungsgemalile
Beleuchtungsvorrichtung in Form einer kompakten Nie-
derdruckentladungslampe dargestellt. Die Lampe be-
inhaltet drei Beleuchtungseinheitenin Form von U-férmig
gebogenen und in einem gleichseitigen Dreieckangeord-
neten Entladungsgefalen W mit jeweils einer Hg-Nie-
derdruckentladung und einer weill emittierenden Leucht-
stoffbeschichtung, wobei die Entladungsgefalie in einem
gemeinsamen Sockel 6 zusammengefiihrt sind. In der
Mitte der U-férmig gebogenen Entladungsgefalie ist par-
allel zu den Achsen der Langsrohre der U-formig gebo-
genen Entladungsgefalie eine weitere Beleuchtungsein-
heitin Form einer rohrférmigen Xe-Exzimer-Lampe R mit
einer rot emittierenden Leuchtstoffbeschichtung ange-
ordnet. Die Vorschaltgerate zum Betrieb und zum Dim-
men der Beleuchtungseinheiten sind im Sockel 6 unter-
gebracht. Der Sockel 6 weist an dem von den Entla-
dungsgefallen abgewandten Ende einen Schraubgewin-
de vom Typ E27 auf.

Patentanspriiche

1. Elektrische Beleuchtungsvorrichtung zur Erzeugung
gesattigter Farben mit mindestens zwei Beleuch-
tungseinheiten, wobei die Beleuchtungeinheiten je-
weils ein Entladungsgefal mit einer Niederdruckent-
ladung und einer Leuchtstoffbeschichtung auf der
Innenwand des Gefalles besitzen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mindestens eine Beleuch-
tungseinheit ein Entladungsgefal (W) mit einer
Quecksilber-Niederdruckentladung und mindestens
eine Beleuchtungseinheit ein Entladungsgefall mit
einer Xenon-Fllung und einer dielektrisch behinder-
ten Entladung (R, G, B) aufweist.

2. Elektrische Beleuchtungsvorrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das eine
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Entladungsgefal (R, G, B) mit der Xenon-Fillung
und der dielektrisch behinderten Entladung auf der
Innenwand des Entladungsgefales eine Leucht-
stoffbeschichtung zur Erzeugung eines roten und/
oder griinen und/oder blauen Farbspektrums auf-
weist.

Elektrische Beleuchtungsvorrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das eine
Entladungsgefal (W) mit der Quecksilber-Nieder-
druckentladung auf der Innenwand des Entladungs-
gefalles eine Leuchtstoffbeschichtung zur Erzeu-
gung eines roten und/oder griinen und/oder blauen
Spektrums aufweist.

Elektrische Beleuchtungsvorrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
leuchtungsvorrichtung mindestens eine weitere Be-
leuchtungseinheit mit einem Entladungsgefald (R, G,
B), einer Xenon-Fullung und einer dielektrisch be-
hinderten Entladung beinhaltet, wobei das Entla-
dungsgefal’ (R, G, B) eine Leuchtstoffbeschichtung
auf der Innenwand des Gefales zur Erzeugung ei-
nes roten und/oder griinen und/oder blauen
Farbspektrums aufweist.

Elektrische Beleuchtungsvorrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
leuchtungsvorrichtung mindestens eine weitere Be-
leuchtungseinheit beinhaltet, wobei diese Beleuch-
tungseinheit ein Entladungsgefal® (W) mit der
Quecksilber-Niederdruckentladung und eine
Leuchtstoffbeschichtung zur Erzeugung eines roten
und/oder grinen und/oder blauen Spektrum auf-
weist.

Elektrische Beleuchtungsvorrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
leuchtungsvorrichtung zur Erzeugung von geséattig-
ter roter Strahlung eine weitere Beleuchtungseinheit
mit einen Niederdruck-Entladungsgefal und einer
Neon-Fillung beinhaltet.

Elektrische Beleuchtungsvorrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Ent-
ladungsgefale der Beleuchtungseinheiten als gera-
de Rohre mit kreisférmigen Querschnitt ausgefihrt
sind.

Elektrische Beleuchtungsvorrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Ent-
ladungsgefaRe der Beleuchtungseinheiten als
mehrfach gebogene Rohre mit kreisférmigen Quer-
schnitt ausgefiihrt sind.

Elektrische Beleuchtungsvorrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Ent-
ladungsgefalie der Beleuchtungseinheiten mit einer
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Xenon-Fillung und einer dielektrisch behinderten
Entladung als Flachenstrahler ausgefiihrt sind.

Elektrische Beleuchtungsvorrichtung nach einem
der Anspriche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet,
dass die Entladungsgefafie eineninternen Reflektor
(7) besitzen.

Elektrische Beleuchtungsvorrichtung nach einem
der Anspriiche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
dass die Entladungsgefalie der einzelnen Beleuch-
tungseinheiten mittels elektronischer Vorschaltgera-
te angesteuert werden.

Elektrische Beleuchtungsvorrichtung nach An-
spruch 11, dadurch gekennzeichnet, dass die
Vorschaltgerate eine Dimmung der einzelnen Be-
leuchtungseinheiten ermdglichen.

Elektrische Beleuchtungsvorrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die elek-
trische Beleuchtungsvorrichtung eine Leuchte ist.

Elektrische Beleuchtungsvorrichtung nach An-
spruch 13 dadurch gekennzeichnet, dass die
Leuchte einen Reflektor (1,2) aufweist.

Elektrische Beleuchtungsvorrichtung nach An-
spruch 13, dadurch gekennzeichnet, dass die
Leuchte eine Abdeckung in Form eines Diffusors (3)
aufweist.

Elektrische Beleuchtungsvon-ichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die elek-
trische Beleuchtungsvorrichtung eine kompakte
Niederdruckentladungslampe ist.

Claims

Electrical illumination device for generating saturat-
ed colors with at least two illumination units, the illu-
mination units each having a discharge vessel with
a low-pressure discharge and a phosphor coating
onthe inner wall of the vessel, characterized in that
at least one illumination unit has a discharge vessel
(W) with a mercury low-pressure discharge and at
least one illumination unit has a discharge vessel
with a xenon fill and a dielectric barrier discharge (R,
G, B).

Electrical illumination device according to Claim 1,
characterized in that the one discharge vessel (R,
G, B) having the xenon fill and the dielectric barrier
discharge has a phosphor coating for generating a
red and/or green and/or blue color spectrum on the
inner wall of the discharge vessel.
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Electrical illumination device according to Claim 1,
characterized in that the one discharge vessel (W)
withthe mercury low-pressure discharge has a phos-
phor coating on the inner wall of the discharge vessel
for generating a red and/or green and/or blue spec-
trum.

Electrical illumination device according to Claim 1,
characterized in that the illumination device in-
cludes at least one further illumination unit having a
discharge vessel (R, G, B), a xenon fill and a dielec-
tric barrier discharge, the discharge vessel (R, G, B)
having a phosphor coating on the inner wall of the
vessel for generating a red and/or green and/or blue
color spectrum.

Electrical illumination device according to Claim 1,
characterized in that the illumination device in-
cludes at least one further illumination unit, this illu-
mination unit having a discharge vessel (W) with the
mercury low-pressure discharge and a phosphor
coating for generating a red and/or green and/or blue
spectrum.

Electrical illumination device according to Claim 1,
characterized in that the illumination device, in or-
der to generate saturated red radiation, includes a
further illumination unit with a low-pressure dis-
charge vessel and a neon fill.

Electrical illumination device according to Claim 1,
characterized in that the discharge vessels of the
illumination units are designed as straight tubes
which are circular in cross section.

Electrical illumination device according to Claim 1,
characterized in that the discharge vessels of the
illumination units are designed as multiply bent tubes
which are circular in cross section.

Electrical illumination device according to Claim 1,
characterized in that the discharge vessels of the
illumination units having a xenon fill and a dielectric
barrier discharge are designed as flat radiators.

Electrical illumination device according to one of
Claims 1 to 9, characterized in that the discharge
vessels have an internal reflector (7).

Electrical illumination device according to one of
Claims 1 to 10, characterized in that the discharge
vessels of the individual illumination units are actu-
ated by means of electronic ballasts.

Electrical illumination device according to Claim 11,
characterized in that the ballasts allow the individ-
ual illumination units to be dimmed.
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Electrical illumination device according to Claim 1,
characterized in that the electrical illumination de-
vice is a luminaire.

Electrical illumination device according to Claim 13,
characterized in that the luminaire has a reflector
(1, 2).

Electrical illumination device according to Claim 13,
characterized in that the luminaire has a cover in
the form of a diffuser (3).

Electrical illumination device according to Claim 1,
characterized in that the electrical illumination de-
vice is a compact low-pressure discharge lamp.

Revendications

Dispositif électrique d’éclairage pour la production
de couleurs saturées comprenant au moins deux
unités d’éclairage, les unités d’éclairage ayant res-
pectivement une enceinte de décharge a décharge
en basse pression et un revétement de substance
luminescente sur la paroi intérieure de I'enceinte,
caractérisé en ce qu’au moins une unité d’éclaira-
ge a une enceinte ( W) de décharge ayant une dé-
charge en basse pression au mercure et au moins
une unité d’éclairage a une enceinte de décharge
ayant un remplissage au xénon et une décharge ( R,
G, B) rendue incompléte par voie diélectrique.

Dispositif électrique d’éclairage suivant la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que I'une des enceintes
(R, G, B) de décharge ayant un remplissage au
xénon et la décharge rendue incompléte par voie
électrique a, sur la paroi intérieure de I'enceinte de
décharge, un revétement de substance luminescen-
te pour la production d’un spectre coloré rouge et/ou
vert et/ou bleu.

Dispositif électrique d’éclairage suivant la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que I'une des enceintes
(W) de décharge ayant la décharge en basse pres-
sion au mercure a sur la paroi intérieure de I'enceinte
de décharge, un revétement de substance lumines-
cente pour la production d’un spectre rouge et/ou
vert et/ou bleu.

Dispositif électrique d’éclairage suivant la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que le dispositif d’éclai-
rage comporte au moins une autre unité d’éclairage
ayant une enceinte ( R, G, B ) de décharge, un rem-
plissage au xénon et une décharge rendue incom-
pléte par voie diélectrique, I'enceinte (R, G, B) de
décharge ayant un revétement de substance lumi-
nescente sur la paroi intérieure de I'enceinte pour la
production d’un spectre coloré rouge et/ou vert et/ou

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10.

11.

12

13.

14.

12
bleu.

Dispositif électrique d’éclairage suivant la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que le dispositif d’éclai-
rage comporte au moins une autre unité d’éclairage,
cette unité d’éclairage ayant une enceinte (W) de
décharge ayant la décharge en basse pression au
mercure etunrevétement de substance luminescen-
te pour la production d’un spectre rouge et/ou vert
et/ou bleu.

Dispositif électrique d’éclairage suivant la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que le dispositif d’éclai-
rage pour la production du rayonnement rouge sa-
turé comporte une autre unité d’éclairage ayant une
enceinte de décharge a basse pression et un rem-
plissage au néon.

Dispositif électrique d’éclairage suivant la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que les enceintes de
décharge des unités d’éclairage sont réalisées sous
la forme de tubes rectilignes de section transversale
circulaire.

Dispositif électrique d’éclairage suivant la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que les enceintes de
décharge des unités d’éclairage sont réalisées sous
la forme de tubes courbés plusieurs fois de section
transversale circulaire.

Dispositif électrique d’éclairage suivant la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que les enceintes de
décharge des unités d’éclairage ayant un remplis-
sage au xénon et une décharge rendue incompléte
par voie électrique sont réalisées sous la forme de
spots plats.

dispositif électrique d’éclairage suivant la revendica-
tion 1 a 9, caractérisé en ce que les enceintes de
décharge ont un réflecteur ( 7 ) intérieur.

Dispositif électrique d’éclairage suivant la revendi-
cation 1 a 10, caractérisé en ce que les enceintes
de décharge des diverses unités d’éclairage sont at-
taquées au moyen de ballasts électroniques.

dispositif électrique d’éclairage suivant la revendica-
tion 11, caractérisé en ce que les ballasts permet-
tent de faire varier les diverses unités d’éclairage.

dispositif électrique d’éclairage suivant la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que le dispositif électrique
d’éclairage est un appareil d’éclairage.

dispositif électrique d’éclairage suivant la revendica-
tion 13, caractérisé en ce que 'appareil d’éclairage
a un réflecteur (1, 2).
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dispositif électrique d’éclairage suivant la revendica-
tion 13, caractérisé en ce que I'appareil d’éclairage
a un recouvrement sous la forme d’un diffuseur ( 3 ).

dispositif électrique d’éclairage suivant la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que le dispositif électrique
d’éclairage est une lampe a décharge a basse pres-
sion compacte.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



0,8

0,1 -|-

0,0

EP 1 564 786 B1

Hgvis _

Hg-BAM */
Xe-BAM

0,0

0,1

0,2 0,3 04 0,5 0,6 0,7

FIG 1



017227777772
]

o

vz

eg b14

. 7

7,

%

/

_nDHrm

< —

14



EP 1 564 786 B1

4

———

>

FIG 3

4

' \

PR

FIG 4




EP 1 564 786 B1

’
+—B
G
4— 6
FIG 5a
o
G




EP 1 564 786 B1

AAMMIHLLIMDMDMDIDODKNY

~F®’@~ |
| |
3 1 |
FIGE

—_—

7 1

FIG7

(e o o]
[

FIG 8



EP 1 564 786 B1

§\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\

POOO®OOO®OO®® O ®

3

FIG 9

}f’j

FIG 10

AMIHIHDHIBIHIMDIDID1D1DD1MN

® @ @

I

3 7 1

FIG 11

14



EP 1 564 786 B1

- I |ummu

W\ /@W

FIG 12

Q\\\\\\\\\\H\\\\\\\\&—— 4-

N ONOND

3

FIG 14



EP 1 564 786 B1

FIG 13a
w
R
G
W

FIG 13b -

16



EP 1 564 786 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

e WO 9422975 A [0009]

17



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

